
Versorgungsnetz Gesundheit e. V. 
Qualität durch Vernetzung

Versorgungsnetz Gesundheit e. V. 
Qualität durch Vernetzung

Veranstalter 
Versorgungsnetz Gesundheit e. V.  
DemenzNetz Oldenburg

Zielgruppe 
Angehörige und Betroffene, interessierte Bürger, Beschäftigte 
im Gesundheitswesen, Mitglieder des Versorgungsnetzes  
Gesundheit e. V. sowie Mitarbeiter aus deren Einrichtungen

Veranstaltungsort
Cäcilienschule Oldenburg, Aula 
Haarenufer 11 
26122 Oldenburg

Teilnahmegebühr  
Der Eintritt ist frei.

Wir danken für die Unterstützung

AOK Niedersachsen

ComFair GmbH

Compass Private Pflegeberatung

Evasenio – Ev. Seniorenhilfe Eversten/Bloherfelde e. V.

Koordinierungsstelle Altenhilfe der Stadt Oldenburg

Oldenburger Turnerbund OTB

Versorgungsnetz Gesundheit e. V.

E-Mail: info@versorgungsnetz-gesundheit.de 
www.versorgungsnetz–gesundheit.de 
www.demenznetz-oldenburg.de

InformationenPartner

DemenzNetz 
Oldenburg

DemenzNetz 
Oldenburg

WissenSCHAFFT  
Gesellschaft 
Menschen mit Demenz: Mittendrin statt außen vor!

Einladung

Mi., 2. NOV. 2016 
14:30  – 19:00 Uhr

Aula Cäcilienschule Oldenburg
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„Der Mann, der niemals weinte“

Zur Eröffnung der diesjährigen „WissenSCHAFFT Ge-
sellschaft“ wird uns das Oldenburger Theater Labora-
torium einen Auszug aus seinem aktuellen Stück „Der 
Mann, der niemals weinte“ präsentieren. Protagonist 
der Aufführung, die sich dem Thema Demenz widmet, 
ist Paul. Das Theater Laboratorium schreibt hierzu auf 
seiner Homepage: 

„[…] Zwischen den Kriegen geboren erlebt er eine 
angstvolle und traumatische Kindheit, die er immer ‚er-
folgreicher‘ verdrängen konnte. Aber Verdrängen kostet 
viel Kraft und die Demenz erlöst ihn nun gewisserma-
ßen mit dem Vergessen des Erlebten. Und so entsteht 
plötzlich auch so etwas wie eine Leichtigkeit in seinem 
Leben. Zusammen mit seinem Sohn entdeckt er in der 
Krankheit die Welt neu. Der Sohn entdeckt seinen Vater 
neu. […] Paul entdeckt verwirrt seine Tränen, die er für 
einen Sommerregen hält. Wie sagte Shakespeare: ‚Wer 
weint, vermindert seines Grames Tiefe.‘“

Theater Laboratorium 

DemenzNetz Oldenburg

Dem DemenzNetz Oldenburg, im Mai 2015 als Arbeitsge-
meinschaft des Versorgungsnetzes Gesundheit e. V. gegrün-
det, gehören verschiedene Oldenburger Einrichtungen aus 
den Bereichen Gesundheit, Pflege, Seniorenhilfe, Bildung 
und Sport an. Die Initiative bündelt viele in Oldenburg 
vorhandene Kompetenzen rund um das Leben mit Demenz 
und ihre Mitglieder bieten jederzeit schnelle, konkrete und 
kostenlose Hilfe.

Darüber hinaus verfolgt die Initiative das Ziel, demenzer-
krankten Menschen ein weitestgehend selbstbestimmtes 
Leben zu ermöglichen und sie auf Augenhöhe am gesell-
schaftlichen Geschehen Oldenburgs teilhaben zu lassen. 
Zudem will das Netzwerk mit den Ressourcen seiner Part-
ner eine hohe Versorgungsqualität sicherstellen und das 
Thema Demenz weiter in die Öffentlichkeit bringen.

www.demenznetz-oldenburg.de



Sehr geehrte Damen und Herren,

Menschen mit Demenz leben gemeinsam mit uns in einer 
Stadt – und sind doch im täglichen Leben zumeist von uns 
getrennt. Dieses Los tragen in Oldenburg gegenwärtig rund 
3000 Demenz- und Alzheimerkranke mit ihren Angehö-
rigen. Das Ziel aber sollte sein: Demenzkranke und ihre 
Familien in das städtische Gefüge ohne Wenn und Aber zu 
integrieren! 

Dieser gesamtgesellschaftlichen Aufgabe stellt sich das 
DemenzNetz Oldenburg, im April 2015 unter dem Dach 
des Versorgungsnetzes Gesundheit e. V. gegründet. Im Zuge 
seiner Arbeit hat der Verbund eine eigene Homepage für 
Angehörige und Experten erstellt, Spendengelder für die 
geplante „Koordinierungsstelle Demenz Oldenburg“ einge-
worben sowie die Reihe „WisssenSCHAFFT Gesellschaft“ 
– eine Kombination aus wissenschaftlicher Expertise und 
handfester Alltagsinformation – unter großem Zuspruch ins 
Leben gerufen. 

Wir laden Sie nun herzlich zur Neuauflage am 2. November 
in die Aula der Cäcilienschule Oldenburg ein. 

Die diesjährige Veranstaltung widmet sich in einem ersten 
Teil der psychosozialen Versorgung von Demenzkranken 
und ihren Familien. Die zweite Hälfte stellt die Teilhabe 
Demenzkranker am öffentlichen Leben in den Fokus. Hier 
werden stadtgesellschaftliche Zusammenhänge sowie all-
tagspraktische Fragen der Mobilität beleuchtet. 

Für alle Schwerpunkte konnten wir neben hiesigen Referen-
tinnen und Referenten auch Expertinnen und Experten aus 
Hamburg, Berlin, Köln sowie Bremen gewinnen. Wir freuen 
uns auf einen intensiven Austausch! 

Herzlich willkommen heißen Sie 

Rita Wick 
Vorsitzende Versorgungsnetz Gesundheit e. V.	

Dr. Gerd Pommer 
Förderer DemenzNetz Oldenburg

Gundi Pape 
Sprecherin DemenzNetz Oldenburg

In Oldenburg ist es uns wichtig, Beschränkungen, die Men-
schen daran hindern, am alltäglichen Leben teilzunehmen, 
weitestgehend abzubauen. Wir wollen Brücken schaffen, 
damit möglichst niemand isoliert leben muss. Das gilt auch 
für Menschen, die an Demenz erkrankt sind. Speziell für sie 
und ihre Angehörigen brauchen wir gute Ideen, funktionie-
rende Netzwerke und die Solidarität aller. 

Das Thema Demenz wirft eine Vielzahl von Fragen auf, die 
nicht leicht zu beantworten sind. Sie beginnen bei kleinen 
Unsicherheiten im Alltag – und sie häufen sich, wenn der 
Krankheitsfall tatsächlich eintritt. Dann brauchen Betrof-
fene und ihre Angehörigen Informationen, Beratung und 
Unterstützung in finanziellen Fragen, um Hilfen im Alltag zu 
organisieren, und Selbsthilfegruppen, um sich mit anderen 
zu stärken.

Die Veranstaltungsreihe „WissenSCHAFFT Gesellschaft“ 
reagiert auf diesen wachsenden Bedarf. Sie bietet wich-
tige inhaltliche Unterstützung und lädt zu Austausch und 
Gespräch ein. Zudem kann das Format dem Thema im 
Alltag mehr Präsenz verschaffen – damit demenzkranke 
Menschen ein selbstbestimmtes Leben führen können. Mein 
herzlicher Dank für diese Veranstaltung gilt dem Demenz-
Netz Oldenburg. Hier vereinen sich fachliche Kompetenz 
und gesellschaftliches Engagement. Das Ergebnis bereichert 
unsere Stadt.

„WissenSCHAFFT Gesellschaft“ hilft uns dabei, besser 
informiert zu sein und sensibler auf die Bedürfnisse der 
Betroffenen eingehen zu können. In diesem Sinne wünsche 
ich der Veranstaltung eine gute Resonanz und viel Erfolg! 
 

Jürgen Krogmann 
Oberbürgermeister

WillkommenGrußwort Programm im Überblick

14:30 Uhr	 Einlass und Besuch der Informationsstände

15:00 Uhr 	Begrüßung und Eröffnung 

	 �„Der Mann, der niemals weinte“ 
Einstimmung mit Pavel Möller-Lück,  
Theater Laboratorium 

	 �„Mittendrin statt außen vor“ 
Begrüßung durch Dr. med. Gerd Pommer,  
Förderer DemenzNetz Oldenburg, 			 
Versorgungsnetz Gesundheit e. V. 

	 �Grußwort der Stadt Oldenburg 
Inge Voigtländer, Leiterin Amt für Teilhabe  
und Soziales der Stadt Oldenburg

15:30 Uhr 	�Lebe mit einem demenzkranken Menschen 
und bleibe gesund 
Synan Al-Hashimy, Chefarzt Alzheimer  
Therapiezentrum Ratzeburg 

16:00 Uhr	� „Demenz braucht Dich“ 
Initiative „Demenz Partner“ der Deutschen 
Alzheimer Gesellschaft e. V. 
Saskia Weiß, Deutsche Alzheimer 
Gesellschaft e. V., Berlin

16:30 Uhr	� Fragen aus dem Publikum  
und kurze Pause

Wir bitten aus organisatorischen Gründen um  
Ihre Anmeldung per Post über diese Anmeldekarte  
oder per E-Mail an: 
anmeldung-veranstaltung@klinikum-oldenburg.de 
(Nachfragen unter: Fon 0441 403-2230 oder -3332)

Ich/Wir nehme(n) mit _______ Person(en) an der  
Veranstaltung „WissenSCHAFFT Gesellschaft“ teil.

2. November 2016 |14:30 – 19:00 Uhr

Anmeldekarte

Name / Vorname

Einrichtung

Straße

PLZ / Ort

E-Mail

17:00 Uhr	� Gute Beispiele: Demenz in der Kommune 
Was brauchen Betroffene und Familien 
wirklich? 
Gerlinde Strunk-Richter, Kuratorium  
Deutsche Altenhilfe, Wilhelm-Lübke- 
Stiftung e. V., Köln

17:30 Uhr	� Teilhabe von Menschen mit Demenz: 
Eine gemeinsame Aufgabe der  
Oldenburger Stadtgesellschaft 
Susanne Jungkunz, Strategische Sozialpla-
nung/Demografie/Inklusion/Soziales, Amt 
für Teilhabe und Soziales, Stadt Oldenburg

18:20 Uhr	� Unterstützen & entlasten:  
Hilfen für Angehörige 
Informations- und Koordinierungsstelle 
Bremen (DIKS)  
Tanja Meier, LandesArbeitsGemeinschaft 
(LAG) der Freien Wohlfahrtspflege  
Bremen e. V., Bremen

18:40 Uhr	� Mobilsein im Stadtverkehr –  
auch als Demenzkranker? 
Dipl.-Ing. Morell Predoehl, Prokurist VWG 
und Abteilungsleiter Marketing und Vertrieb

	 �Abschließende Diskussion mit Fragen  
aus dem Publikum

19:00 Uhr	 Ausklang  

 
 

Die Veranstaltung wird moderiert von Sabine Schicke, 
Journalistin.

Im Anschluss findet von 19:30 bis ca. 21:00 Uhr die 
Mitgliederversammlung des Versorgungsnetzes Gesund-
heit e. V. statt.


